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Andalusien persönlich –
meine Tipps

Leser fragen, Autoren
antworten

Jardines del Partal in der Alhambra, Granada



Andalusien zum Kennenlernen
Eine Art andalusisches Minimalprogramm
sind Sevilla, Córdoba und Granada. Weil
sie ein Konzentrat des reichen
kulturhistorischen Erbes der Region
bieten, übrigens nicht nur des materiellen
Erbes, sondern auch des immateriellen,
gelebten Kulturerbes, zu dem die
UNESCO seit 2010 den Flamenco und seit
Ende 2012 die Patios von Córdoba zählt.
Zudem sind es drei lebendige und in ihrem
Charakter sehr unterschiedliche Städte.
Starten kann man eine Rundreise in
Málaga, dorthin gibt es beste
Flugverbindungen. Ich mag Málaga sehr,
halte mich oft dort auf. Maurenburg,
Picasso-Museum, schicker Hafen und die
Strände sind nicht alles: Málaga liegt
berauschend schön zwischen Meer und
Bergen und ist quicklebendig.



Die Weiterfahrt nach Sevilla könnte Sie
über das Bergstädtchen Ronda führen,
schon wegen seiner fantastischen Lage
und der maurischen Altstadt.

Ist eine Rundreise mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
möglich?
Andalusien hat ein exzellentes Netz an
Überlandbussen, die Städteverbindungen
sind vorbildlich. Etwa lässt sich die
skizzierte Rundreise Málaga–Ronda–
Sevilla–Córdoba–Granada–Málaga gut mit
Bussen unternehmen. Bedenkt man
jenseits der Kosten von Leihwagen und
Benzin die recht hohen
Parkhausgebühren, wird der Trip – sogar
für zwei Personen – insgesamt auch noch
günstiger. Auf der Strecke Málaga–
Ronda–Sevilla verkehren mehrmals täglich



Busse (Start in Málaga am Busbahnhof).
Der Schnellzug AVE bringt Sie binnen 45
Min. von Sevilla nach Córdoba. Nach
Granada und zurück zum Ausgangspunkt
an der Küste ist wiederum der Bus das
praktischere Verkehrsmittel (Gesamtkosten
um 100 € pro Person).


